
Seite 1 von 6 

 

 
 

AGRARIUS AG 
 

Wehrheim 
 

– WKN A2BPL9 – 
– ISIN DE000A2BPL90 – 

 
Einladung zur Hauptversammlung 

 
Wir laden hiermit unsere Aktionärinnen und Aktionäre zu der am  

 
Montag, den 31. August 2026 um 10:00 Uhr 

 
im  

Bürgerhaus Neu-Anspach, Großer Saal, Gustav-Heinemann-Str. 3, 61267 Neu-Anspach 
 

stattfindenden diesjährigen ordentlichen Hauptversammlung ein. 
 
 

I. Tagesordnung 
 

1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2025 der 
AGRARIUS AG und des Berichts des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2025 

 
Zu Tagesordnungspunkt 1 ist eine Beschlussfassung nicht erforderlich. Der Aufsichtsrat hat 
den Jahresabschluss gemäß § 172 AktG bereits gebilligt und der Jahresabschluss ist damit 
festgestellt. 
 
2. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstands für das Geschäftsjahr 2025 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, dem Mitglied des Vorstands für das Geschäftsjahr 
2025 Entlastung zu erteilen. 
 
3. Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats für das 

Geschäftsjahr 2025 
 
Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, den im Geschäftsjahr 2025 amtierenden Mitgliedern 
des Aufsichtsrats für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen. 
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II. Weitere Informationen zur Einberufung 
 
1.  Teilnahmerecht 
 
Zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts in der Haupt-
versammlung sind diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich bei der Gesellschaft anmelden und 
ihre Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimm-
rechts nachweisen. Ein Nachweis des Anteilsbesitzes durch den Letztintermediär gemäß 
§ 67c AktG reicht aus. Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes bedürfen der 
Textform und müssen in deutscher oder englischer Sprache abgefasst sein. Der Nachweis 
des Anteilsbesitzes hat sich auf den Geschäftsschluss des 22. Tages vor der Hauptver-
sammlung zu beziehen, also auf den 9. August 2026, 24:00 Uhr (sog. Nachweisstichtag), und 
muss der Gesellschaft zusammen mit der Anmeldung unter der nachfolgenden Adresse bis 
spätestens 24. August 2026, 24:00 Uhr, zugehen: 

 
AGRARIUS AG 
c/o UBJ GmbH – AGRARIUS oHV 2026 
Kapstadtring 10 
22297 Hamburg 
E-Mail: hv@ubj.de 
 
Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der Versammlung und die Ausübung 
des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis des Anteilsbesitzes erbracht hat. Die 
Berechtigung zur Teilnahme und der Umfang des Stimmrechts bemessen sich dabei aus-
schließlich nach dem Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstichtag. Mit dem Nachweis-
stichtag geht keine Sperre für die Veräußerbarkeit des Anteilsbesitzes einher. Auch im Fall der 
vollständigen oder teilweisen Veräußerung des Anteilsbesitzes nach dem Nachweisstichtag 
ist für die Teilnahme und den Umfang des Stimmrechts ausschließlich der Anteilsbesitz des 
Aktionärs am Nachweisstichtag maßgeblich, d. h. Veräußerungen von Aktien nach dem Nach-
weisstichtag haben keine Auswirkungen auf die Berechtigung zur Teilnahme und auf den 
Umfang des Stimmrechts.  
 
Entsprechendes gilt für den Zuerwerb von Aktien nach dem Nachweisstichtag. Personen, die 
zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen und erst danach Aktionär werden, sind nicht 
teilnahme- und stimmberechtigt. Der Nachweisstichtag hat keine Bedeutung für die Dividen-
denberechtigung. 
 
Nach Eingang der Anmeldung und des Nachweises ihres Anteilsbesitzes bei der Gesellschaft 
werden den Aktionären Eintrittskarten für die Hauptversammlung übersandt. Um den recht-
zeitigen Erhalt der Eintrittskarten sicherzustellen, bitten wir die Aktionäre, frühzeitig eine Ein-
trittskarte für die Teilnahme an der Hauptversammlung bei ihrem depotführenden Intermediär 
anzufordern. Die erforderliche Anmeldung und die Übersendung des Nachweises des maß-
geblichen Anteilsbesitzes werden in diesem Fall durch den depotführenden Intermediär vorge-
nommen. 
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2. Verfahren für die Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten und durch Stimm-
rechtsvertreter der Gesellschaft 

 
Die Aktionäre können sich in der Hauptversammlung und bei der Ausübung des Stimmrechts 
durch Bevollmächtigte, z. B. durch einen Intermediär, eine Aktionärsvereinigung oder eine 
andere Person ihrer Wahl vertreten lassen. Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind eine 
fristgerechte Anmeldung und der Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptver-
sammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nach den vorstehenden Bestimmungen erfor-
derlich. 
 
Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber 
der Gesellschaft bedürfen der Schriftform oder der Textform (§ 126b BGB), wenn keine Voll-
macht nach § 135 Aktiengesetz erteilt wird.  

 
Bei der Bevollmächtigung zur Stimmrechtsausübung nach § 135 Aktiengesetz (Vollmachts-
erteilung an Intermediäre, Stimmrechtsberater, Aktionärsvereinigungen oder geschäftsmäßig 
Handelnde) ist die Vollmachtserklärung vom Bevollmächtigten nachprüfbar festzuhalten. Die 
Vollmachtserklärung muss vollständig sein und darf ausschließlich mit der Stimmrechtsaus-
übung verbundene Erklärungen enthalten. Aktionäre sollten sich in diesen Fällen mit dem zu 
Bevollmächtigenden über die Form der Vollmacht abstimmen. 

 
Die Bevollmächtigung kann durch Vorweisen der Vollmacht in der Hauptversammlung oder 
durch die vorherige Übermittlung des Nachweises per Post oder per E-Mail an die folgende 
Adresse nachgewiesen werden:  

 
AGRARIUS AG 
c/o UBJ GmbH – AGRARIUS oHV 2026 
Kapstadtring 10 
22297 Hamburg 
E-Mail: hv@ubj.de 

 
Dasselbe gilt für einen eventuellen Widerruf der Vollmacht. 
 
Bitte beachten Sie, dass zwar das Recht eines jeden Aktionärs besteht, mehr als eine Person 
zu bevollmächtigen, dass die Gesellschaft jedoch berechtigt ist, im Falle von mehreren bevoll-
mächtigten Personen eine oder mehrere von diesen zurückzuweisen. Die persönliche Teil-
nahme des Aktionärs an der Hauptversammlung gilt automatisch als Widerruf der einem 
Dritten zuvor erteilten Vollmacht. 
 
Zusätzlich bieten wir unseren Aktionären an, sich nach Maßgabe ihrer Weisungen durch von 
der Gesellschaft benannte Stimmrechtsvertreter bei den Abstimmungen vertreten zu lassen. 
Eine rechtzeitige Anmeldung ist auch im Falle der Vollmachts- und Weisungserteilung an den 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft erforderlich. 
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Stimmrechtsvertreter sind verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen; sie werden die Stimm-
rechte nicht nach eigenem Ermessen ausüben. Soweit von der Gesellschaft benannte Stimm-
rechtsvertreter bevollmächtigt werden, müssen diesen in jedem Fall ausdrückliche und ein-
deutige Weisungen für die Ausübung des Stimmrechts erteilt werden. Ohne diese Weisungen 
ist die Vollmacht ungültig.  

 
Zu Anträgen, die in der Hauptversammlung ohne vorherige Ankündigung gestellt werden, 
werden die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter sich der Stimme enthalten. 
Die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter nehmen keine Vollmachten und Auf-
träge zur Ausübung des Frage- und Rederechts, zur Stellung von Anträgen oder zur Einlegung 
von Widersprüchen gegen die Hauptversammlungsbeschlüsse entgegen. 

 
Vollmachten an Dritte und Vollmachten und Weisungen an Stimmrechtsvertreter der Gesell-
schaft müssen der Gesellschaft aus organisatorischen Gründen bis zum 28. August 2026, 
24:00 Uhr, unter der vorstehend genannten Adresse zugehen. Bis zu diesem Zeitpunkt 
können im Vorfeld der Hauptversammlung erteilte Vollmachten an Dritte und Vollmachten und 
Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft auf dem genannten Weg auch wider-
rufen oder geändert werden. 

 
Auch am Tag der Hauptversammlung können die Vollmachts- und Weisungserteilung an die 
Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft sowie deren Änderung und Widerruf in Textform bis 
zum Beginn der Abstimmung an der Ein- und Ausgangskontrolle erfolgen.  
 
3. Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung von Aktionären  
 
Aktionäre, deren Anteil zusammen den zwanzigsten Teil des Grundkapitals oder den an-
teiligen Betrag von 500.000,00 Euro erreichen, können verlangen, dass Gegenstände auf die 
Tagesordnung gesetzt und bekanntgemacht werden. Jedem neuen Gegenstand muss eine 
Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. Das Verlangen ist schriftlich oder in elek-
tronischer Form gemäß § 126a BGB (d.h. mit qualifizierter elektronischer Signatur) an den 
Vorstand der Gesellschaft zu richten und muss der Gesellschaft bis 24 Tage vor der Haupt-
versammlung, d.h. bis zum Ablauf des 6. August 2026, 24:00 Uhr, zugegangen sein. Bitte 
richten Sie ein entsprechendes Verlangen an die folgende Adresse:  

 
AGRARIUS AG 
Vorstand 
Robert-Bosch-Straße 10 
61267 Neu-Anspach 
E-Mail (mit qualifizierter elektronischer Signatur): info@agrarius.de 
 
4. Anträge von Aktionären gemäß § 126 Abs. 1 AktG 
 
Aktionäre können der Gesellschaft Gegenanträge gegen einen Vorschlag von Vorstand 
und/oder Aufsichtsrat zu einem bestimmten Tagesordnungspunkt übersenden. Gegenanträge 
müssen mit einer Begründung versehen werden. Gegenanträge von Aktionären sind aus-
schließlich an die nachfolgende Anschrift der Gesellschaft zu richten:  
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AGRARIUS AG 
Robert-Bosch-Straße 10 
61267 Neu-Anspach 
E-Mail: info@agrarius.de 
 
Anderweitig adressierte Gegenanträge müssen nicht zugänglich gemacht werden.  
 
Die mindestens 14 Tage vor der Hauptversammlung, also spätestens bis zum 16. August 
2026, 24:00 Uhr, unter vorstehender Anschrift mit Nachweis der Aktionärseigenschaft einge-
gangenen und zugänglich zu machenden Gegenanträgen und Wahlvorschläge von Aktionären 
sowie eventuelle Stellungnahmen der Verwaltung werden auf der Internetseite der Gesell-
schaft unter 

 
http://www.agrarius.de/investor-relations/hauptversammlung 

 
zugänglich gemacht, soweit die übrigen Voraussetzungen für eine Pflicht zur Zugänglich-
machung gemäß § 126 AktG bzw. § 127 AktG erfüllt sind. 
 
5. Information zum Datenschutz für Aktionäre  
 
Die Gesellschaft verarbeitet im Rahmen der Durchführung der Hauptversammlung folgende 
Kategorien personenbezogener Daten von Aktionären, Aktionärsvertretern und Gästen: Kon-
taktdaten (z.B. Name oder die E-Mail-Adresse), Informationen über die von jedem einzelnen 
Aktionär gehaltenen Aktien (z.B. Anzahl der Aktien) und Verwaltungsdaten (z.B. die Stimm-
rechtskartennummer). Die Verarbeitung von personenbezogenen Daten im Rahmen der 
Hauptversammlung basiert auf Art. 6 Abs. 1 lit. c Datenschutzgrundverordnung (DSGVO). 
Danach ist eine Verarbeitung personenbezogener Daten rechtmäßig, wenn die Verarbeitung 
zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist. Die Gesellschaft ist rechtlich 
verpflichtet, die Hauptversammlung der Aktionäre durchzuführen. Um dieser Pflicht nachzu-
gehen, ist die Verarbeitung der oben genannten Kategorien personenbezogener Daten uner-
lässlich. Ohne Angabe ihrer personenbezogenen Daten können sich die Aktionäre der Gesell-
schaft nicht zur Hauptversammlung anmelden.  
 
Für die Datenverarbeitung ist die Gesellschaft verantwortlich. Die Kontaktdaten des Verant-
wortlichen lauten:  
 
AGRARIUS AG 
Vorstand 
Robert-Bosch-Straße 10 
61267 Neu-Anspach 
E-Mail: info@agrarius.de 

 
Personenbezogene Daten, die die Aktionäre der Gesellschaft betreffen, werden grundsätzlich 
nicht an Dritte weitergegeben. Ausnahmsweise erhalten auch Dritte Zugang zu diesen Daten, 
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sofern diese von der Gesellschaft zur Erbringung von Dienstleistungen im Rahmen der Durch-
führung der Hauptversammlung beauftragt wurden. Hierbei handelt es sich um typische 
Hauptversammlungsdienstleister, wie etwa HV-Agenturen, Rechtsanwälte oder Wirtschafts-
prüfer. Die Dienstleister erhalten personenbezogene Daten nur in dem Umfang, der für die 
Erbringung der Dienstleistung notwendig ist. 
 
Im Rahmen des gesetzlich vorgeschriebenen Einsichtsrechts in das Teilnehmerverzeichnis 
der Hauptversammlung können andere Teilnehmer und Aktionäre Einblick in die in dem 
Teilnehmerverzeichnis über sie erfassten Daten erlangen. Auch im Rahmen von bekannt-
machungspflichtigen Tagesordnungsergänzungsverlangen, Gegenanträgen bzw. -wahlvor-
schlägen werden, wenn diese Anträge von Aktionären und Aktionärsvertretern gestellt werden, 
ihre personenbezogenen Daten veröffentlicht. 
 
Die oben genannten Daten werden je nach Einzelfall bis zu drei Jahre (aber nicht weniger als 
zwei Jahre) nach Beendigung der Hauptversammlung aufbewahrt und dann gelöscht, es sei 
denn, die weitere Verarbeitung der Daten ist im Einzelfall noch zur Bearbeitung von Anträgen, 
Entscheidungen oder rechtlichen Verfahren in Bezug auf die Hauptversammlung erforderlich. 
 
Für Aktionäre und Aktionärsvertreter gelten die aus Art. 15-21 DSGVO aufgeführten Rechte 
(Recht auf Auskunft über die betreffenden personenbezogenen Daten sowie die Rechte auf 
Berichtigung oder Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung oder eines 
Widerspruchsrechts gegen die Verarbeitung sowie des Rechts auf Datenübertragbarkeit). Im 
Zusammenhang mit der Löschung von personenbezogenen Daten verweisen wir auf die 
gesetzlichen Aufbewahrungsfristen und den Art. 17 Abs. 3 der DSGVO. 
 
Zur Ausübung der Rechte genügt eine entsprechende E-Mail an: info@agrarius.de. 
 
Darüber hinaus haben Aktionäre und Aktionärsvertreter auch das Recht zur Beschwerde bei 
einer Datenschutzaufsichtsbehörde. 
 
 
Wehrheim, im Juli 2026 
 
AGRARIUS AG 
– Der Vorstand – 
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